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©  Plakatschild. 

©  Ein  Plakatschild  (10;  40)  mit  einer  Tragschicht 
(42),  einer  auf  der  Tragschicht  (42)  angeordneten 
Farbträgerschicht  (44)  und  einer  auf  der  Farbträger- 
schicht  (44)  angeordneten  optisch  durchsichtigen 

Schicht  (46)  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  die 
Farbträgerschicht  eine  mit  Farbe  bedruckte  Metallfo- 
lie  (44)  ist  und  daß  die  optisch  durchsichtige  Schicht 
eine  flüssig  aufgebrachte  Acrylschicht  (46)  ist. 

FIG.1 F I G .   3  
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TECHNISCHES  GEBIET 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Plakat- 
schild.  Plakatschilder  werden  als  Wertbeträger 
und/oder  Informationsträger  eingesetzt.  Sie  sollen 
durch  ihr  äußeres  Erscheinungsbild  die  Aufmerk- 
samkeit  eines  Betrachters  fesseln.  Falls  derartige 
Plakatschilder  im  Freien  angeordnet  sind,  wird  eine 
gute  Witterungsbeständigkeit  gefordert.  Gleichzei- 
tig  sollen  jedoch  derartige  Plakatschilder,  die  als 
Massenartikel  vielfach  zur  Anwendung  kommen, 
preiswert  herzustellen  sein. 

STAND  DER  TECHNIK 

Es  ist  bekannt,  für  Plakatschilder,  die  einerseits 
ein  optisch  ansprechendes  Aussehen  aufweisen 
und  andererseits  witterungsbeständig  sind,  Emaille- 
schilder  zu  verwenden.  Hierbei  wird  auf  einen  Me- 
tallträger,  meist  Stahl  oder  Gußeisen,  ein  silikati- 
scher  Überzug  aufgeschmolzen,  der  als  Oberflä- 
chenschutz  dient,  oder  zur  Verzierung  ein  leicht 
schmelzendes  Spezialglas,  das  unter  Umständen 
mit  Farbkörpern  gefärbt  ist,  aufgebracht.  Derartige 
Emailleschilder  sind  in  ihrer  Herstellung  relativ  teu- 
er,  da  neben  dem  Anbringen  des  Emailleguts  das- 
selbe  noch  bis  zum  Erreichen  seines  Schmelz- 
punktes  erhitzt  werden  muß.  Als  weiterer  Nachteil 
kommt  hinzu,  daß  die  Emailleschicht  relativ  spröde 
ist.  Schon  bei  relativ  geringer  Biegebeanspruchung 
kann  es  vorkommen,  daß  die  Emailleschicht  be- 
reichsweise  abblättert.  Häufig  ist  es  erforderlich, 
daß  in  derartigen  Emailleschildern  Löcher  gebohrt 
werden  müssen,  um  das  Schild  mittels  Schrauben 
beispielsweise  an  einer  Wand  zu  befestigen.  Auch 
hier  besteht  infolge  der  Sprödigkeit  der  Emaille- 
schicht  die  Gefahr,  daß  sich  um  den  Lochbereich 
herum  Abplatzungen  und  Risse  bilden.  Nachteilig 
ist  ferner,  daß  die  Emailleschicht  nur  einseitig  und 
nicht  auch  beidseitig  auf  einer  Trägerschicht  aufge- 
bracht  werden  kann.  Vorteilhaft  ist  allerdings  das 
hochglänzende  Aussehen  einer  Emailleschicht. 

Des  weiteren  ist  bekannt,  als  Plakatschilder  be- 
druckte  Kartonelemente  zu  verwenden.  Diese  sind 
jedoch  nicht  witterungsbeständig,  so  daß  sie  nicht 
im  Freien  verwendet  werden  können.  Infolge  der 
geringen  Materialsteifigkeit  kommt  es  beim  Um- 
gang  mit  derartigen  Plakatschildern  leicht  zu  Be- 
schädigungen  der  Oberfläche,  was  sich  ungünstig 
auf  das  äußere  Erscheinungsbild  des  Plakatschil- 
des  auswirkt.  Hinzu  kommt,  daß  derartige  Papp- 
schilder  nicht  putz-  und  kratzfest  sind.  Insbesonde- 
re  beim  Aufstellen  bzw.  Anbringen  derartiger  Pla- 
katschilder  in  Restaurantbetrieben  ist  es  erforder- 
lich,  daß  das  Plakatschild,  das  infolge  der  relativ 
rauch-  und  fetthaltigen  Atmosphäre  leicht  ver- 
schmutzt,  des  öfteren  gereinigt  werden  muß.  Ein 
Papp-Plakatschild,  das  zwar  infolge  geringer  Mate- 

rialkosten  und  einfacher  Herstellung  relativ  preis- 
günstig  angeboten  werden  kann,  ist  für  einen  der- 
artigen  Einsatz  über  einen  längeren  Zeitraum  unge- 
eignet.  Auch  ist  ein  derartiges  Plakatschild  wegen 

5  seiner  nichtglänzenden  Oberfläche  wenig  attraktiv. 
Aus  der  US-PS  3.725.112  ist  ein  Plakatschild 

mit  einer  relativ  steifen  Tragschicht,  einer  Farbträ- 
gerschicht  und  einem  optisch  durchsichtigen  Über- 
zug  bekannt.  Der  Überzug  soll  aber  ausdrücklich 

io  nicht  glänzend  sein.  Dies  trifft  auch  für  die  aus  der 
US-PS  3.494.056  bekannten  Hinweistafel  zu,  bei 
der  die  Farbträgerschicht  im  Siebdruckverfahren 
aufgebracht  werden  kann. 

75  DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Plakatschild  anzugeben,  das  ebenso  wie  eine 
Emailleschild  ein  optisch  hochglänzendes  Äußeres 

20  aufweist,  das  aber  kostengünstiger  als  ein  Emaille- 
schild  hergestellt  werden  kann  und  vergleichbar 
günstige  Eigenschaften  in  Hinblick  auf  eine  mecha- 
nische  Beanspruchung  und  Wetterbeständigkeit 
aufweist. 

25  Das  erfindungsgemäße  Plakatschild  ist  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gegeben.  Vorteil- 
hafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  sind 
Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Die  Erfindung  zeichnet  sich  dementsprechend 
30  dadurch  aus,  daß  die  Farbträgerschicht  eine  mit 

Farbe  bedruckte  Matallfolie  ist.  Die  Metallfolie  ist 
wiederum  durch  eine  flüssig  aufgetragene  Acryl- 
schicht  abgedeckt.  Durch  einen  derartigen  einfa- 
chen  Aufbau  kann  ein  Plakatschild  im  Vergleich  zu 

35  einem  Emailleschild  deutlich  billiger  hergestellt 
werden.  Gleichzeitig  kann  durch  die  Verwendung 
einer  entsprechend  biegesteifen  Trägerplatte  eine 
genügend  hohe  Steifigkeit  gewährleistet  werden. 
Die  Metallfolie  ist  dazu  geeignet,  Hinweise,  Infor- 

40  mationen  und/oder  Werbepräsentationen  darzustel- 
len.  Gold-,  Silber-,  Kupfer-,  Messingmetalligfarben 
erzeugen  auf  einer  Metallfolie  den  gewünschten 
hochglänzenden  Ausdruck.  Die  auf  die  Farbträger- 
schicht  aufgebrachte  Acrylschicht  gibt  dem  Schild 

45  ein  optisch  elegantes  Äußeres,  das  durch  die  er- 
zielbaren  optischen  Glanzeffekte  vergleichbar  ist 
mit  dem  Aussehen  eines  Emailleschilds.  Gleichzei- 
tig  ist  durch  die  Acrylschicht  die  Wetterbeständig- 
keit  des  Plakatschild  gewährleistet.  Auch  neigt  ein 

50  derartiges  Plakatschild  unter  Biegebeanspruchung 
nicht  wie  ein  Emailleschild  dazu,  daß  einzelne 
Schichtbereiche  abplatzen.  Auch  das  Anbringen 
von  Löchern  ist  problemlos  durchzuführen,  da  die 
relativ  elastische  Acrylschicht  nicht  zu  Abplatzun- 

55  gen  und  Rißbildungen  im  Lochrandbereich  neigt. 
Für  den  Fall,  daß  beide  Seiten  des  Plakatschil- 

des  Hinweis  bzw.  Werbefunktion  ausüben,  kann 
problemlos  auf  beiden  Seiten  der  Tragschicht  eine 
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farbige  Metallfolie  als  Farbträgerschicht  und  eine 
Acrylschicht  als  Schutzschicht  angeordnet  werden. 
Diese  Maßnahme  wird  bevorzugt  bei  Plakatschil- 
dern  angewandt,  die  im  Freien  verwendet  werden, 
um  auch  deren  Witterungsbeständigkeit  zu  erhö- 
hen. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des  er- 
findungsgemäßen  Plakatschilds  besteht  die  Trag- 
schicht  aus  Aluminium  bzw.  verzinktem  Stahlblech. 
Dadurch  läßt  sich  hinsichtlich  der  Stabilität  ein  be- 
sonderes  steifes  Plakatschild  herstellen.  Um  die 
Haftungseigenschaften  der  Farbträgerschicht  zu 
verbessern,  ist  zwischen  Tragschicht  und  Farbträ- 
gerschicht  eine  Grundierschicht  vorhanden,  die 
nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  aus 
einer  Kunststoffbeschichtung  bestehen  kann. 

Eine  besonders  einfache  und  billige  Herstel- 
lung  des  erfindungsgemäßen  Plakatschilds  läßt 
sich  dadurch  erreichen,  daß  als  Material  für  die 
Tragschicht  Kunststoff  verwendet  wird. 

Ein  weiterer  Vorteil  des  erfindungsgemäßen 
Plakatschilds  besteht  darin,  daß  bedingt  durch  die 
das  Schild  umgebende  Acrylschicht  das  Schild 
leicht  zu  reinigen  ist.  Ebenfalls  wird  eine  relativ 
hohe  Kratzfestigkeit  erzielt. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
zeichnet  sich  das  erfindungsgemäße  Plakatschild 
dadurch  aus,  daß  das  Schild  einen  Informationsbe- 
reich  mit  aufgedruckten  Informationen  und/oder 
Hinweisen  und  einen  an  den  Informationsbereich 
anschließenden  Lagerbereich  aufweist.  Durch  das 
Anordnen  eines  Lagerbereiches  ist  es  möglich  das 
Plakatschild  auf  Tischen,  Tresen  oder  ähnlichen 
Gegenständen  standsicher  aufzustellen  ohne  daß 
das  Plakatschild  mit  der  Unterlage  verschraubt 
oder  in  sonstiger  Weise  verbunden  werden  muß. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Weiterbildung  des 
erfindungsgemäßen  Plakatschilds  zeichnet  sich  da- 
durch  aus,  daß  am  Lagerbereich  eine  Haltevorrich- 
tung  angeschlossen  ist,  die  derart  ausgebildet  ist, 
daß  das  Plakatschild  lösbar  an  einen  Zapfhahn 
einer  Getränkezapfanlage  angeschlossen  werden 
kann.  Erfindungsgemäß  kann  hierbei  auch  ein  Pla- 
katschild  mit  andersgeartetem  Aufbau  eingesetzt 
werden.  Das  Anbringen  von  Plakatschildern  an 
Zapfhähnen  ist  nicht  bekannt.  Zum  Kennzeichnen, 
welche  Biersorte  bzw.  Getränkesorte  an  den  jewei- 
ligen  Zapfhahn  angeschlossen  ist,  wird  bisher  ein 
kettenartiges  Gebilde  mit  Kennzeichnung  um  den 
jeweiligen  Zapfhahn  gelegt.  Mit  dem  erfindungsge- 
mäßen  Zapfhahnplakatschild  kann  jedoch  in  einfa- 
cher  Art  und  Weise  sowohl  dem  ausschenkenden 
Gastwirt  als  auch  einem  an  einem  Tresen  in  der 
Nähe  der  Getränkeschankauslage  sitzenden  Gast 
die  Information  vermittelt  werden,  welches  Getränk 
gerade  gezapft  wird.  Dies  ist  insbesondere  dadurch 
möglich,  daß  das  Zapfhahnschild  auf  der  dem  Gast 
bzw.  dem  Gastwirt  zugewandten  Seite  einen  Auf- 

druck  der  jeweils  an  den  Hahn  angeschlossenen 
Getränkemarke  enthält.  Zu  einem  optisch  anspre- 
chenden  Äußeren  gelangt  man,  wenn  der  Winkel 
zwischen  dem  Informationsbereich  und  dem  Lager- 

5  bereich  des  Zapfhahnschildes  im  Bereich  zwischen 
70°  und  90°  liegt.  Nach  einem  weiteren  Merkmal 
der  Erfindung  ist  an  dem  dem  Informationsbereich 
gegenüberliegenden  Ende  des  Lagerbereichs  ein 
Konsolbereich  angeschlossen,  der  in  derselben  Art 

io  wie  der  Informationsbereich  gegenüber  dem  Lager- 
bereich  abgewinkelt  ist.  Durch  die  Anordnung  eines 
Konsolbereichs  in  Verbindung  mit  dem  Informa- 
tionsbereich  ist  es  möglich,  in  einfacher  Art  und 
Weise  zwischen  Informationsbereich  und  Konsolbe- 

15  reich  auf  dem  Lagerbereich  Informationsträger,  z. 
B.  Bierdeckel  anzuordnen,  die  jederzeit  leicht  ent- 
nommen  bzw.  eingesetzt  werden  können. 

Weitere  Ausführungsformen  und  Vorteile  der 
Erfindung  sind  den  in  den  Ansprüchen  weiterhin 

20  aufgeführten  Merkmalen  zu  entnehmen.  Die  Merk- 
male  der  Ansprüche  können  in  beliebiger  Weise 
miteinander  kombiniert  werden,  insoweit  sie  sich 
nicht  offensichtlich  gegenseitig  ausschließen. 

25  KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNG 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 
näher  beschrieben  und  erläutert.  Die  der  Beschrei- 

30  bung  und  der  Zeichnung  zu  entnehmenden  Merk- 
male  können  einzeln  für  sich  oder  zu  mehreren  in 
beliebiger  Kombinaton  angewandt  werden.  Es  zei- 
gen: 

Fig.  1  ein  Plakatschild  mit  einem  Informa- 
35  tionsbereich,  Lagerbereich,  Konsolbe- 

reich  und  einer  Halteeinrichtung  in  ei- 
ner  Perspektive, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Plakatschilds 
nach  Fig.  1  in  aufgesetztem  Zustand 

40  auf  den  Zapfhahn  einer  Getränkezapf- 
anlage  und 

Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  des 
Schichtaufbaus  des  erfindungsgemä- 
ßen  Plakatschildes  in  einer  Quer- 

45  Schnittsdarstellung. 

WEGE  ZUM  AUSFÜHREN  DER  ERFINDUNG 

Ein  Plakatschild  10  weist  einen  im  wesentli- 
50  chen  rechteckförmigen  Informationsbereich  12  auf. 

Am  unteren  Ende  des  Informationsbereiches  12 
schließt  ein  in  derselben  Ebene  des  Informations- 
bereiches  12  liegender  weiterer  Rechteckbereich 
14  an,  wobei  dieser  Rechteckbereich  14  eine  gerin- 

55  gere  Breite  als  der  Informationsbereich  12  aufweist. 
Am  oberen  Ende  des  Informationsbereichs  12 
schließt  ein  kleiner  schwalbenschwanzförmiger  Be- 
reich  16  an  den  Informationsbereich  an.  Auf  allen 
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drei  Bereichen  sind  Informationen  bzw.  Werbehin- 
weise  aufgedruckt,  die  in  Fig.  1  nicht  dargestellt 
sind. 

An  den  Rechteckbereich  14  schließt  ein  plat- 
tenförmiger  Lagerbereich  18  an,  wobei  der  Winkel 
zwischen  dem  Bereich  14  und  dem  Lagerbereich 
1  8  ca.  70  °  beträgt. 

Etwa  in  der  Mitte  des  Lagerbereichs  18  ist 
über  ein  Niet  20  eine  Haltevorrichtung  22  an  den 
Lagerbereich  18  angeschlossen.  Die  Haltevorrich- 
tung  22  weist  hierbei  zwei  Schenkel  24  auf,  die 
bereichsweise  konvex  teilkreisförmig  verlaufen.  In 
diesem  teilkreisförmigen  Bereich  ist  auf  der  Innen- 
seite  eines  jeden  Schenkels  24  Wattiermaterial  26 
aufgeklebt.  Infolge  der  elastischen  Nachgiebigkeit 
der  Haltevorrichtung  22  ist  es  möglich,  diese  an 
einem  Rohrquerschnitt  lösbar  zu  befestigen,  wie 
beispielsweise  an  einer  Zuführungsleitung  30  eines 
Zapfhahns  32  einer  Getränkezapfanlage  34  (siehe 
Fig.  2).  Auf  der  dem  Anschluß  des  Rechteckbe- 
reichs  14  an  den  Lagerbereich  18  gegenüberlie- 
genden  Seite  des  Lagerbereichs  schließt  ein  Kon- 
solbereich  36  an,  der  in  etwa  um  70°  gegenüber 
dem  Lagerbereich  18  geneigt  angeordnet  ist 
(gemessen  im  Uhrzeigersinn). 

Die  Anordnung  des  Informationsbereiches  12, 
des  Rechteckbereiches  14  und  des  Konsolberei- 
ches  36  auf  beiden  Seiten  des  Lagerbereiches  18 
erlaubt  in  einfacher  Art  und  Weise  Informationsträ- 
ger,  insbesondere  beispielsweise  Bierdeckel  inner- 
halb  des  Plakatschilds  10  einzulegen  und/oder  zu 
entnehmen,  was  in  den  Fig.  1  und  2  nicht  extra 
dargestellt  ist. 

Ein  Plakatschild  40  weist  gemäß  Fig.  3  folgen- 
den  Aufbau  auf.  Als  innere  Schicht  wird  eine  Trag- 
schicht  42  aus  Kunststoff  verwendet.  Die  Trag- 
schicht  42  wird  von  einer  farbig  bedruckten  Metall- 
folie  als  Farbträgerschicht  44  umgeben,  die  wieder- 
um  in  eine  flüssig  aufgebrachte  und  ausgehärtete 
Acrylschicht  46  eingebettet  ist.  Derartige  Plakat- 
schilder  werden  erfindungsgemäß  als  Zapfhahn- 
schilder  eingesetzt,  wobei  die  Farbträgerschicht  44 
bevorzugt  Werbehinweise  betreffend  das  aus  die- 
sem  Zapfhahn  gezapfte  Getränk  enthält.  Ein  derar- 
tiges  Zapfhahnschild  besitzt  ein  elegantes  glänzen- 
des  äußeres  Aussehen  und  vermittelt  insgesamt  in 
etwa  den  Eindruck  eines  Emailleschilds.  Es  ist  in 
der  Herstellung  jedoch  deutlich  billiger  als  die  Her- 
stellung  eines  Emailleschilds.  Ein  weiterer  Vorteil 
eines  derartigen  Zapfhahnschildes  liegt  darin,  daß 
es  beliebig  oft  gereinigt  werden  kann  und  eine 
relativ  hohe  Kratzfestigkeit  aufweist.  Daß  ein  derar- 
tiges  Zapfhahnschild  des  öfteren  gereinigt  werden 
muß,  liegt  daran,  daß  in  den  Restaurant-  bzw.  Gast- 
stättenbetrieben,  in  denen  derartige  Schilder  ver- 
wendet  werden,  häufig  eine  rauch-  und  fetthaltige 
Atmosphäre  anzutreffen  ist. 

Patentansprüche 

1.  Plakatschild  (10;  40)  mit 
-  einer  Tragschicht  (42), 

5  -  einer  auf  der  Tragschicht  (42)  angeord- 
neten  Farbträgerschicht  (44)  und 

-  einer  auf  der  Farbträgerschicht  (44)  an- 
geordneten  optisch  durchsichtigen 
Schicht  (46), 

w  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Farbträgerschicht  eine  mit  Farbe  be- 

druckte  Metallfolie  (44)  ist, 
-  die  optische  durchsichtige  Schicht  eine 

flüssig  aufgebrachte  Acrylschicht  (46)  ist. 
15 

2.  Plakatschild  (10;  40)  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  beiden 
Seiten  der  Tragschicht  (42)  die  Farbträger- 
schicht  (44)  und  die  Acrylschicht  (46)  vorhan- 

20  den  ist. 

3.  Plakatschild  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trag- 
schicht  aus  Aluminium  oder  Stahl  besteht. 

25 
4.  Plakatschild  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
Tragschicht  und  Farbträgerschicht  eine  Grun- 
dierschicht  vorhanden  ist. 

30 
5.  Plakatschild  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Grundier- 
schicht  aus  einer  Kunststoffbeschichtung  be- 
steht. 

35 
6.  Plakatschild  (10)  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Trag- 
schicht  (42)  aus  Kunststoff  besteht. 

40  7.  Plakatschild  (40)  nach  einem  oder  mehreren 
der  vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Schild  ei- 
nen  Informationsbereich  (12,  14,  16)  mit  aufge- 
druckten  Informationen/Hinweisen  und  einen  an 

45  den  Informationsbereich  anschließenden  Lager- 
bereich  (18)  aufweist. 

8.  Plakatschild  (40)  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  7, 

50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Schild 
eine  Haltevorrichtung  (22)  angeschlossen  ist 
zum  lösbaren  Anschließen  des  Schildes  an 
einen  Zapfhahn  (32)  einer  Getränkezapfanlage 
(34). 

55 
9.  Plakatschild  nach  Anspruch  7, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Winkel 
zwischen  dem  Informationsbereich  (14)  und 

4 



7  EP  0  476  303  A1  8 

dem  Lagerbereich  (18)  im  Bereich  zwischen 
70°  und  90°  liegt. 

10.  Plakatschild  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  dem  5 
Informationsbereich  gegenüberliegenden  Ende 
des  Lagerbereichs  (18)  ein  Konsolbereich  (36) 
anschließt. 

11.  Plakatschild  nach  Anspruch  10,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Winkel 
zwischen  Konsolbereich  und  Lagerbereich  im 
Bereich  zwischen  70°  und  90°  liegt. 

12.  Plakatschild  nach  Anspruch  8,  75 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltevor- 
richtung  (22)  am  Lagerbereich  (18)  des  Schil- 
des  (40)  angeschlossen  ist. 
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